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In der Geschichte der Sozialen Arbeit 
wurden die Kontinuitäten der Denkwei-
sen und Praxen des Nationalsozialismus 
und konzeptionell-praktische Neuorien-
tierungen nach 1945 in der BRD und der 
DDR bisher in biografischen und instituti-
onellen Einzeluntersuchungen erschlos-
sen. Die beiden Sammelbände dagegen 
zeigen ein erstes Gesamttableau, in dem 
die Gleichzeitigkeit der Kontinuitäten und 
Diskontinuitäten sichtbar wird. Dabei 
konzentrieren sich die Beiträge in Band I 
auf ideologische und biografische Pers-
pektiven, während die Beiträge in dem 
hier vorliegenden Band II institutionelle 
Deutungsmuster und Handlungsformen 
dokumentieren.

Ralph-Christian Amthor / 
Carola Kuhlmann / Birgit Bender-Junker 
(Hrsg.)
Kontinuitäten und Diskontinuitäten 
Sozialer Arbeit nach dem Ende des 
Nationalsozialismus
Band 2: Institutionen, Ausbildung und 
Arbeitsfelder Sozialer Arbeit nach 1945

2022, 276 Seiten
broschiert, € 34,95
ISBN 978-3-7799-6352-3
Auch als E-Book  erhältlich

Aus dem Inhalt:

Kontinuitäten und Diskontinuitäten in einzelnen Anstalten und 
Arbeitsfeldern
Kontinuitäten und Diskontinuitäten in der Fürsorgeerziehung am Beispiel 
der „Düsselthaler Anstalten“; Von den „Euthanasie“-Morden an Fürsor-
gezöglingen bis zur Erziehungsarbeit in den ersten Jahren der DDR; 
Fürsorgereform und Krankenmord; Das Feld der Behindertenhilfe von 
1949–1975 – randständig und unbeachtet; Der Fallout der Eugenik. Ideo-
logische und operative Kontinuitäten im Grenzgebiet zwischen Fürsorge 
und Kinder- und Jugendpsychiatrie
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in der Nachkriegszeit
Kindheitsverläufe zwischen Kriegsende und Reform; Jugendarbeit in der 
Nachkriegszeit zwischen Innovation und Restauration; Jüdische Jugend-
arbeit nach der Shoa
Kontinuitäten im Umgang mit „asozialen“ Jugendlichen in 
Ost und West
Jugendhilfe-Diskurs in der Nachkriegszeit. „Unerziehbarkeit“ in den 
Kontroversen der Wohlfahrtsverbände und der Kampf um disziplinäre 
Deutungshoheit; 
„Pass u� , wenn das Jugendamt kommt.“ Praktiken der jugendamtlichen 
Fürsorge in der Nachkriegszeit; Fürsorgeerziehung, Entmündigung und 
„Bewahrung“ in Hamburg in der Zeitspanne von 1936 bis 1956; Weiterhin 
„asozial“. Die Berliner Sozial- und Jugendfürsorge der Nachkriegszeit; Zur 
Kontinuität der Stigmatisierung, Kriminalisierung und Verfolgung soge-
nannter „Asozialer“ in der DDR; Der Jugendarrest als „Zuchtmittel“
Von den Volksp� egeschulen zur Höheren Fachschule – inhaltliche 
Kontinuitäten zur NS-Zeit, neue Methoden und Reeducation
Zwischen Kontinuität und Neuanfang; Einblicke in den Umgang mit der 
NS-Zeit im Sozialpädagogischen Institut Hamburg; Von Anrufungen des 
Ordnens zu Anrufungen des Rettens: Die Suche nach dem ‚guten‘ Ort in 
der Jugendfürsorge.  
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